
Den Krieg gegen die Natur gemeinsam stoppen 
Umwelt- und Klimaschutz geht nur 

gemeinsam mit Abrüstung 
Für Diplomatie statt Militär und Krieg!
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Seit einem Jahr tobt der Krieg in der Ukraine. 
Er verursacht unvorstellbares menschliches Leid 
und Zerstörung. Jeder Krieg ist eine Katastrophe 
für die Menschen. Die Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes-Bund der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten (VVN-BdA) Essen und das Essener 
Friedensforum setzen sich mit weiteren Partnern 
dafür ein, dass die Menschen den Frieden gewin-
nen, Krieg ist immer eine Niederlage.

Kriege verschärfen die 
Klimakrise
Das gilt für den Krieg in Osteuropa genau-
so wie für die Kriege in der Golfregion, in Af-
rika und anderen Brennpunkten weltweit.    
–     Krieg ist immer nicht nur eine Katastro-
phe für die Menschen, sondern auch für das 
Weltklima und die Natur der Erde insgesamt. 
 
Die Armeen der Welt sind der größte institutio-

nelle Einzel-Verursacher von Verbrennungs-ab-
gasen, die das Klima anheizen, sie ver-

ursachen unermessliche Schäden 
an Natur und Umwelt.
Kriege tragen mit dazu bei, 
dass wir uns immer mehr von 

dem Ziel entfernen, die Erderwär-mung auf 1,5° 
C zu begrenzen, so wie es die Staaten der Welt 
auf der UNO-Klimakonferenz 2015 in Paris be-
schlossen haben. Jenseits dieser-Marke häufen 
sich Kipp-Punkte der Unkontrollierbarkeit. Uns 
allen droht ohne Abrüstung eine globale 
Klimakatastrophe.

Regierung will 
Militärausgaben erhöhen
Die NATO strebt die Erhöhung der Militär-
ausgaben auf 2 % der Gesamtwirtschaftsleis-
tung an. Aufrüstung widerspricht dem Ziel 
von einer Zukunft für die Menschheit. 
Das zeigt sich auch an der Atomrüstung:  Die von 
Kanzler Olaf Scholz mit dem Ukraine-Krieg be-
gründeten US-Tarnkappen-Atombomber F 
35 sind für den Nuklearkrieg vorgesehen!
 
Die Kriege in aller Welt müssen wegen der nukle-
aren Gefahr und der Gefährdung des Klimas bes-
ser früher als später gestoppt werden. Die Lie-
ferung von immer mehr und immer schwereren 
Waffen in die Ukraine bringt eine Eskalation mit 
unabsehbaren Folgen für Mensch und Umwelt 
mit sich.  –    Wir setzen uns dafür ein, dass die 



Bundesregierung ihren Kurs des Kriegswaffenex-
portes und der Nato-Expansion sofort beendet
•	 Stattdessen fordern wir: „Die Waffen nie-

der!“ und verhandeln! Denn Kriege enden 
nicht im Frieden. Im Krieg verlieren alle - 
auch die Sieger!

•	 Von deutschem Boden muss eine diplomati-
sche Initiative ausgehen!

•	 Einhaltung des Friedensgebotes im Völker-
recht und im Grundgesetz – im Sinne einer 
Friedensordnung, die die Sicherheitsinteres-
sen aller Seiten befolgt!

•	 Für eine Sicherheitspolitik, die die Lebens-
grundlagen der Menschheit erhält!

 
Die VVN-BdA hat dazu passend das Motto „Nie 
wieder Faschismus, nie wieder Krieg!“
Das Essener Friedensforum arbeitet seit jeher 
eng mit der VVN-BdA zusammen. Wir setzen uns 
für ein breites und durchsetzungsstarkes frie-
densökologisches Bündnis ein.
Nur mit Diplomatie, internationalem Recht und 
Abrüstung sind das Weltklima sowie das Klima 
zwischen den Völkern zu retten. Ein Zusammen-
wirken der Friedens- und der Ökologiebewegung 
steigert die Zukunftsaussichten für die Mensch-
heit.

Militarisierung gefährdet 
die Zukunft der Menschheit
Die Konsequenzen der Militarisierung ge-
fährden die Lebensfähigkeit der Natur auf 
der Erde. Der Krieg Russlands gegen die Uk-
raine mit seinen grausamen Folgen für die Zivil-
bevölkerung, den wir verurteilen, darf kein Anlass 
dafür sein, die Zukunft der Menschheit durch Mi-
litarisierung zu gefährden. Die Zukunft ist nur in 
weltweiter Zusammenarbeit zu retten.. 
Für die weltweiten Spannungen ist nicht alleine 
Russland verantwortlich.
Was in der Ukraine geschieht, stellt keine Zeiten-
wende dar, wie es Olaf Scholz ausdrückte, denn: 
Im brutalen Jemen-Krieg, der mit westlichen 
Waffen geführt wird, kamen bisher fast 400 000 
Menschen zu Tode, über zehn Millionen sind vom 
Hungertod bedroht, sowie mehrere Millionen 
Menschen sind auf der Flucht. Rechtfertigungen 
für Angriffskriege kennen wir schon lange, nicht 
erst seit G.W.Bush‘s Mär von Massen-
vernichtungsmitteln im Irak. 
Über diesen Skandal gab es 
damals den Film „Curve-
ball“ auf der Berlinale. 
Seit einem Jahr erwecken 
die Nato-Unterstützer 

Es gibt keinen Planeten B!
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den Eindruck, als sei nur Russland ein Staat, der 
Völkerrecht bricht.
Das Militär bedroht die Zukunft: Die Staaten der 
Erde geben aktuell alle 4 Stunden eine Milliarde 
$ für den Militärsektor aus, die Nato und ihre 
Partner verantworten davon fast 70 Prozent! Das 
soll jetzt mit immer neuen Aufrüstungsbeschlüs-
sen noch forciert werden. Die russische Rüstung, 
die ein Achtzehntel der Nato-Rüstung ausmacht, 
kann dafür kein Grund sein. 

Wir brauchen eine Friedenslogik für das Über-
leben der Menschheit, die Sicherheit ökologisch 
versteht. Abschreckung verhindert die erforder-
liche Kooperation. Es gibt nur eine Zukunft in ge-
meinsamer Sicherheit.

Nie wieder Faschismus! Nie wie-
der Krieg! Für Abrüstung und Di-
plomatie!

Waffenstillstand und Diplomatie statt Waffenlieferungen! – 
Aufrüstung stoppen! – Für Frieden, und Umwelt- sowie Klimaschutz! 
Wir laden alle Menschen ein, vom 07. bis 10. April 2023 an Rhein und Ruhr für den Frieden zu 
demonstrieren!
Essen:   Sonntag, 9.04. | 09:30 Willy-Brandt-Platz | Auftakt der Fahrradetappe

In diesem Sinne findet auch dieses Jahr 

der traditionelle Ostermarsch statt:
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